
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 49 (1923)

Heft: 51

Illustration: [s.n.]

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 21.01.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Sie ober fjaben es gelitten, bafj man Sie'
für ©mil Sdjnepfe bielt."

SBas fällte idj tun?" fragte Sorioal oer=

legen.

3dj fagte 3bnen fdjon, bafj idj 3finen
aus 3b*em S3ertjalten feinen S3orrourf madje.
gür bie Xat laffe id) midj audj nidjt oon
3bnen begabten. Sa baben Sie bas fleine
prioate Stölgdjen. 3<b nebme nur bas, roo=

für id) büfjen mufj, menn id) einen SReinfatl
erleben foHte. 3n meinen §änben foll bas
©elb übrigens eine redjt nütjlidje 93erroen=

bung finben. ©s roirb mir geftatten, gräu=
lein ©retdjen ßotj 3U beiraten."

Sorioal fdjroanfte nidjt mebr. ©r gab

an ©mil Sdjnepfe ben 33etrag beiaus, ben
bie ßabroeinfdje 23rieftafdje barg.

Sie finb ein merfroürbiger SJtenfdj!"
fagte er. Sie roerben alfo gräulein ßotj
beiraten?"

3a, bas roerbe idj", antroortete Sdjnepfe
unb barg bie Sanfnoten in ber inneren Sa=

fdje feines Sîocfes. 3dj roerbe gunädjft bafür
fcrgen, bafj bas arme SJtäbdjen 3U fetner ©r=

bolung ein S3enfionat auffudjt. Sas 9Jîar=

trjrium, groei 3ab*e ©efeüfdjafterin bei grau
oon SJtaarfaë 3U fein, i)at ibre Sïeroen ftarf
angegriffen. Sie roirb roieber frifdj, gefunb
unb blübenb roerben. 3<b roerbe mir irgenb=
roo eine ©ïifteng grünben. Ueber meine alten

3) a t U nt! 2CUeS rauctjt Jpabanero ;2Beber", nu
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©efdjidjten roirb ©ras roadjfen. Sie roerben
burdj 33erroedjslungen mit mir nidjt roeiter
beläftigt roerben."

Sorioal reidjte ibm bie §anb.
3dj roünfdje 3bnen unb gräulein ßotj

oon gansem bergen ©lücf. 3<b babe Sie frü=
ber natürlidj gary anbers beurteilt. 3<b bin
jefct frob, bafj id) Sie näber fennen gelernt
babe. Unb nod) eins, roenn idj 3bnen tjeifen
fann, fo oerfügen Sie über midj!"

3a, fo eine Stusfpradje ift immer non
SBert." fjerr Sdjnepfe fdjlug oergnügt an bie
S3rufttafd)e, bie bas fiabroeinfdje ©elb barg.
Slufjerbem ift es mir mit 3b"en gans ebenfo

ergangen. Sie roaren mir früber audj febr
unfpmpatbifdj, $err oon Slrmbrüfter."

Sorioal ladjte.
3a, fett roann fennen Sie midj benn?"

ftagte er.
S3on 3b*er ©ïifteng roufjte idj fdjon, als

id) nodj ein gans fleines 33ürfd)djen roar,
perfönlidj fennen lernte idj Sie aber erft
roäbrenb meiner Sienft3eit als Äaoalterift
bier in 33erlin."

^Dienten Sie benn in meinem Sîegiment?"
Stein, $err oon Slrmbrüfter, im Sdjroe=

fterregiment. 3<b fpielte mal an Äaifers ©e=

burtstag einen ßeutnant, ba fiel meinen
Äameraben unb audj meinem Sîittmetfter bie
Slebnlidjfeit auf, bie idj mit bem ßeutnant
oon Slrmbrüfter, ber bei bem anberen 9îegi=
ment ftanb, bätte. 3°) babe es bann fo eim
geridjtet, bafj idj Sie öfter gu feben befam.
Sa bemerfte idj audj, roie febr id) 3bnen
äbnlidj roar. Sie gingen fdjon bamals im=
mer glatt rafiert. 3&) babe mir bann mand)=
mal ben 3"£ gemadjt, abenbs in ber Uni=
form eines ßeutnants auf ben Strafjen rjer=
um3utaufen. ©s roar mein erftes ©aftfpiel
als S3aron. 3<b freute midj finbtfcrj, roetft
bie Solbaten mid) grüfjten. Slber einmal roäre
id) beinabe in eine böfe SSatfdje geraten.
3dj traf Offi3iere oon 3brem Sîegiment. Sie
ocrroedjfelten midj mit 3bnen. 3^ mufjte
febr oorfidjtig fein, um midj roäbrenb ber
Unterbaltung nidjt gu oerraten. Sa pite idj,
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Sie aber haben es gelitten, daß man Sie'
für Emil Schnepfe hielt."

Was sollte ich tun?" fragte Dorival
verlegen.

Ich sagte Ihnen schon, daß ich Ihnen
aus Ihrem Verhalten keinen Vorwurf mache.

Für die Tat lasse ich mich auch nicht von
Ihnen bezahlen. Da haben Sie das kleine
private Stölzchen. Ich nehme nur das, wofür

ich büßen muß, wenn ich einen Reinfall
erleben sollte. Jn meinen Händen soll das
Geld übrigens eine recht nützliche Verwendung

finden. Es wird mir gestatten, Fräulein

Gretchen Lötz zu heiraten."
Dorival schwankte nicht mehr. Er gab

an Emil Schnepfe den Betrag heraus, den
die Laiweinsche Brieftasche barg.

Sie sind ein merkwürdiger Mensch!"
sagte er. Sie werden also Fräulein Lötz
heiraten?"

Ja, das werde ich", antwortete Schnepfe
und barg die Banknoten in der inneren Tasche

seines Rockes. Ich werde zunächst dafür
sorgen, daß das arme Mädchen zu seiner
Erholung ein Pensionat aufsucht. Das
Martyrium, zwei Jahre Gesellschafterin bei Frau
von Maarkatz zu sein, hat ihre Nerven stark
angegriffen. Sie wird wieder frisch, gesund
und blühend werden. Ich werde mir irgendwo

eine Existenz gründen. Ueber meine alten
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Geschichten wird Gras wachsen. Sie werden
durch Verwechslungen mit mir nicht weiter
belästigt werden."

Dorival reichte ihm die Hand.
Ich wünsche Ihnen und Fräulein Lötz

von ganzem Herzen Glück. Ich habe Sie früher

natürlich ganz anders beurteilt. Ich bin
jetzt froh, daß ich Sie näher kennen gelernt
habe. Und noch eins, wenn ich Ihnen helfen
kann, so verfügen Sie über mich!"

Ja, so eine Aussprache ist immer von
Wert." Herr Schnepfe schlug vergnügt an die
Brusttasche, die das Labweinsche Geld barg.
Außerdem ist es mir mit Ihnen ganz ebenso

ergangen. Sie waren mir früher auch sehr

unsympathisch, Herr von Armbrüster."
Dorival lachte.

Ja, seit wann kennen Sie mich denn?"
fragte er.

Von Ihrer Existenz wußte ich schon, als
ich noch ein ganz kleines Bürschchen war,
persönlich kennen lernte ich Sie aber erst
während meiner Dienstzeit als Kavallerist
hier in Berlin."

^Dienten Sie denn in meinem Regiment?"
Nein, Herr von Armbrüster, im

Schwesterregiment. Ich spielte mal an Kaisers
Geburtstag einen Leutnant, da fiel meinen
Kameraden und auch meinem Rittmeister die
Aehnlichkeit auf, die ich mit dem Leutnant
von Armbrüster, der bei dem anderen Regiment

stand, hätte. Ich habe es dann so

eingerichtet, daß ich Sie öfter zu sehen bekam.
Da bemerkte ich auch, wie sehr ich Ihnen
ähnlich war. Sie gingen schon damals
immer glatt rasiert. Ich habe mir dann manchmal

den Jux gemacht, abends in der
Uniform eines Leutnants auf den Straßen
herumzulaufen. Es war mein erstes Gastspiel
als Baron. Ich freute mich kindisch. """"
die Soldaten mich grüßten. Aber einmal wäre
ich beinahe in eine böse Patsche geraten.
Ich traf Offiziere von Ihrem Regiment. Die
verwechselten mich mit Ihnen. Ich mußte
sehr vorsichtig sein, um mich während der
Unterhaltung nicht zu verraten. Da hörte ich,
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